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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der DI.UNIT GmbH (DI.UNIT), Stand: November 2023 

 

1 Geltungsbereich, Form 

1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(AGB) gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit 

unseren Kunden („Auftraggeber“), wenn der Auftraggeber 

Unternehmer (§ 14 BGB), Kaufmann i. S. d. Handelsge-

setzbuchs, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

1.2 Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, ent-

gegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäfts-

bedingungen des Auftraggebers werden nur dann und in-

soweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrück-

lich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis 

gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in 

Kenntnis der AGB des Auftraggebers die Leistung an ihn 

vorbehaltlos ausführen. Sofern nichts anderes vereinbart, 

gelten die AGB in der zum Zeitpunkt der Beauftragung des 

Auftraggebers gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in 

Textform mitgeteilten Fassung. 

1.3 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen 

mit dem Auftraggeber (einschließlich Nebenabreden, Er-

gänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang 

vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen 

ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Ver-

trag bzw. unsere Bestätigung in Schrift- oder Textform 

maßgebend. 

1.4 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Auf-

traggebers in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, 

Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, 

d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) 

abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere 

Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitima-

tion des Erklärenden bleiben unberührt. 

1.5 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften ha-

ben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige 

Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, so-

weit sie in diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert oder 

ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

2 Vertragsschluss, Vertragsgegenstand 

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 

Die Beauftragung einer Leistung durch den Auftraggeber 

gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der 

Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, die-

ses Vertragsangebot innerhalb von vier Wochen nach sei-

nem Zugang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann ent-

weder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder 

durch Erbringung der Leistung gegenüber dem Auftragge-

ber erklärt werden. 

2.2 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden 

Vertragsbestandteil aller unserer Leistungen, insbeson-

dere: a) Digitalisierung (Inhouse und beim Auftraggeber) 

sowie elektronische Speicherung von physischen Doku-

menten gemäß eines schriftlichen Angebots durch uns an 

den Auftraggeber. b) Übernahme und Aufbewahrung von 

physischen Dokumenten und Datenträgern gemäß eines 

schriftlichen Angebotes durch uns an den Auftraggeber.  

c) Entsorgung und Vernichtung von physischen Dokumen-

ten und Datenträgern gemäß eines schriftlichen Angebots 

durch uns an den Auftraggeber. d) Erbringung von Trans-

portdienstleistungen gemäß eines schriftlichen Angebotes 

durch uns an den Auftraggeber. e) Lieferung oder Bereit-

stellung von Standardsoftware. f) Entwicklung, Lieferung 

und Bereitstellung von Schnittstellen für Standardsoftware. 

Die entsprechenden Leistungen werden detailliert in dem 

jeweiligen Angebot beschrieben. 

2.3 Für die Erbringung von Dienstleistungen im Zusam-

menhang mit Standardsoftware gemäß vorstehender Ziffer 

2.2, Buchstaben e) und f) gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen der DI.UNIT GmbH für die Erbringung 

von Dienstleistungen im Zusammenhang mit Standardsoft-

ware (AGB-S) in der letztgültigen Fassung. 

3 Leistungsfrist, Leistungsverzug, Leistungserbrin-

gung 

3.1 Die Frist zur Erbringung der Leistung wird individuell 

vereinbart bzw. von uns bei Annahme des Auftrags ange-

geben. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Frist ca. 

vier Wochen ab Vertragsschluss. 

3.2 Sofern wir verbindliche Fristen aus Gründen, die wir 

nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können, werden 

wir den Auftraggeber hierüber unverzüglich informieren 

und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Frist mitteilen. 

Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Frist nicht ver-

fügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Ver-

trag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung 

des Auftraggebers wer-den wir unverzüglich erstatten. 

3.3 Der Eintritt unseres Verzugs bestimmt sich nach den 

gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mah-

nung durch den Auftraggeber erforderlich. Geraten wir in 

Verzug, so kann der Auftraggeber pauschalierten Ersatz 

seines Verzugsschadens in Höhe von 5% des Nettoauf-

tragswerts verlangen. Der Schadens-ersatz ist höher oder 

niedriger anzusetzen, sofern der Auftraggeber einen höhe-

ren oder wir einen niedrigeren Schaden nachweisen. 

3.4 Verzögert sich die durch uns zu erbringende Leistung 

aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger Umstände, die 

von uns nicht zu vertreten sind, verlängert sich der Zeit-

raum für die Leistungserbringung um eine angemessene 

Zeit. 

3.5 Verzögert sich die Leistungserbringung aufgrund vom 

Auftraggeber zu vertretender Umstände, können wir den 

daraus entstehenden Schaden sowie Mehraufwendungen 

vom Auftraggeber ersetzt verlangen. Darüberhinausge-

hende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

3.6 Entsteht dem Auftraggeber infolge eines von uns zu 

vertretenden Verzuges ein Schaden, so kann er eine Ver-

zugsentschädigung in Höhe von maximal 10% der verein-

barten Bruttovergütung verlangen. Darüberhinausgehende 

gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

3.7 Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z. B. 

durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), 

dass unser Anspruch auf die Vergütung durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Auftraggebers gefährdet wird, so 

sind wir nach den gesetzlichen Vor-schriften zur Leistungs-

verweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – 

zum Rücktritt vom Ver-trag berechtigt (§ 321 BGB). Die ge-

setzlichen Rege-lungen über die Entbehrlichkeit der Frist-

setzung bleiben unberührt. 

3.8 Die Rechte des Auftraggebers gem. § 8 dieser AGB 

und unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere bei ei-nem 

Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglich-

keit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfül-

lung), bleiben unberührt. 

4 Lieferung, Gefahrübergang, Annahmeverzug 

4.1 Eine Lieferung von Dokumenten oder Datenträgern er-

folgt auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers. Sofern 

wir uns vertraglich zum Transport von Dokumenten oder 

Datenträgern verpflichtet haben, sind wir berechtigt, die Art 

der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, 

Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. Individu-

alvertragliche Regelungen zur Lieferung gehen den hier 

beschriebenen vor. 

4.2 Beschädigungen einer Sendung sind vom Auftragge-

ber oder eines bevollmächtigten Dritten bei Übernahme 

festzustellen, bei dem Speditionsunternehmen zu rekla-

mieren und uns unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

4.3 Kommt der Auftraggeber in Annahmeverzug, unter-

lässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich un-

sere Leistung aus anderen, vom Auftraggeber zu vertre-

tenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus 

entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendun-

gen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. 

4.4 Unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz 

von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, 

Kündigung) bleiben unberührt. Dem Auftraggeber bleibt 

der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur 

ein wesentlich geringerer Schaden als der geltend ge-

machte entstanden ist. 

4.5 Nach drei Monaten werden Dokumente und Daten 

standardmäßig vernichtet. Dies erklärt der Auftraggeber in 

einer schriftlichen Einverständniserklärung, die mit der 

Übergabe der digitalisierten Daten an den Auftraggeber 

ausgeliefert wird. Die Freigabe der Einverständniserklä-

rung muss innerhalb von 14 Tagen nach Datenübergabe 

erfolgen. 

5 Umfang und Gegenstand der Lieferung von Soft-

ware 

5.1 Besteht der Gegenstand der Lieferung in Software 

und/oder Lizenzschlüsseln, welche die Ablauffähigkeit der 

gelieferten Software im vereinbarten Umfang ermöglichen, 

kann DI.UNIT die Lieferung entweder durch Lieferung ei-

nes elektronischen Datenträgers, auf welchem die Soft-

ware oder die Lizenzschlüssel im Objekt-Code gespeichert 

sind oder durch Verweis des Auftraggebers auf eine Down-

load-Möglichkeit per Internet durchführen.  

5.2 Die Dokumentation zur Software (z.B. Benutzerhand-

buch, Datenblätter, Schulungsunterlagen etc.), schuldet 

DI.UNIT nach seiner Wahl in ausgedruckter Form oder 

ausdruckbarer Form entsprechend Ziffer 5.1 

5.3 DI.UNIT behält sich bis zur Lieferung an den Auftrag-

geber Änderungen und Weiterentwicklungen an den ver-

einbarten Liefergegenständen vor, sofern die vereinbarten 

Leistungsdaten und Beschaffenheitsangaben nicht beein-

trächtigt sind.  

5.4 Teillieferungen sind zulässig, soweit sie für den Auf-

traggeber zumutbar sind.  

5.5 Für Test- und Vorführzwecke gelieferte Gegenstände 

bleiben im Eigentum von DI.UNIT. Der Auftraggeber ist 

verpflichtet, für eine ordnungsgemäße und vor dem Zugriff 

Dritter sichere Aufbewahrung Sorge zu tragen und darf die 

Gegenstände nur aufgrund gesonderter Vereinbarung mit 

DI.UNIT über den Test- und Vorführzweck hinaus benut-

zen. 

6 Einsatz von Subunternehmern 

Um unseren vertraglichen Pflichten nachzukommen, dür-

fen wir Unternehmen gemäß einer dem jeweiligen Vertrag 

gegebenenfalls beizufügenden Anlage als Subunterneh-

mer einsetzen. Eine Unterbeauftragung eines Unterneh-

mens, welches nicht in der Anlage benannt ist, bedarf der 

vorherigen schriftlichen Einwilligung des Auftraggebers. 

Dieser darf die Einwilligung nur aus wichtigem Grund ver-

weigern. Ausgenommen von dieser Regelung sind Trans-

portdienstleitungen, bei denen uns ein Bestimmungsrecht 

zusteht, es sei denn es wurde schriftlich der Einsatz eines 

bestimmten Speditionsunternehmens vereinbart. 

7 Urheberrecht, Rechte Dritter 

7.1 Der Auftraggeber bestätigt, die Erlaubnis zur Digitali-

sierung der uns zu diesem Zweck überlassenen Doku-

mente zu besitzen. 

7.2 Sollten durch die Erbringung der vereinbarten Leistung 

Rechte Dritter verletzt werden, hat der Auftrag-geber uns 

von allen hierdurch entstehenden Kosten freizustellen. In-

sofern behalten wir uns das Recht vor, uns im Falle von 

Klagen oder Ansprüchen Dritter, welche durch die Erbrin-

gung der Leistung entstehen, bei dem Auftraggeber schad-

los zu halten. 
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8 Preise, Zahlungsbedingungen, Vergütung 

8.1 Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gel-

ten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 

aktuellen Preise zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer gemäß 

Angebot und Leistungsbeschreibung. 

8.2 Bei einer vom Angebot abweichenden Menge an zu 

verarbeitenden Dokumenten oder Datenträgern, behalten 

wir uns eine Anpassung der Vergütung für die beauftragte 

Leistung vor. Dasselbe gilt, sofern das vom Auftraggeber 

überlassene Material andere als die im Angebot zugrunde 

gelegten Eigenschaften auf-weist und uns hierdurch ein 

Mehraufwand entsteht. In diesen Fällen kann der Auftrag-

geber die Fortführung des Auftrags ablehnen. Bis zu die-

sem Zeitpunkt an-gefallene Kosten können wir anteilsmä-

ßig verrechnen. 

8.3 Rechnungsbeträge sind fällig und zu zahlen innerhalb 

von 10 Tagen ab Rechnungsstellung. Wir sind jedoch, 

auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, je-

derzeit berechtigt, eine Leistung ganz oder teilweise nur 

gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden 

Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auftragsbestäti-

gung. 

8.4 Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Auf-

traggeber in Verzug. Bei Zahlungsverzug des Auftragge-

bers sind wir berechtigt, die Leistungserbringung bis zur 

Zahlung aller offenen Forderungen auszusetzen. DI.UNIT 

berechnet Verzugszinsen in Höhe von 10 % über dem je-

weils aktuellen EZB-Basiszinssatz, mindestens jedoch in 

Höhe von 12 % p.a., sofern der Auftraggeber nicht nach-

weist, dass DI.UNIT ein geringerer Schaden entstanden 

ist. Wir behalten uns die Geltendmachung eines weiterge-

henden Verzugsschadens vor. 

8.5 Dem Auftraggeber stehen Aufrechnungs- oder Zurück-

behaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch 

rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 

8.6 Bei Mängeln der erbrachten Leistung bleiben die Ge-

genrechte des Auftraggebers insbesondere das Recht, ei-

nen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil der 

Vergütung zurückzubehalten, unberührt. 

9 Mängelansprüche des Auftraggebers 

9.1 Für die Rechte des Auftraggebers bei Sach- und 

Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, so-

weit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

9.2 Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die 

über die Art und Beschaffenheit der Leistung getroffene 

Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Art und Beschaf-

fenheit der Leistung gelten unsere Leistungsbeschreibun-

gen, die Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder 

von uns öffentlich bekannt gemacht wurden. 

9.3 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher 

Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei 

nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, so-

fern diese nicht nach dem Vertrag vorausgesetzt sind. 

9.4 Mängelansprüche sind ebenfalls ausgeschlossen, so-

fern die Abweichung von der vertraglich vereinbarten Be-

schaffenheit auf der Beschaffenheit der zu digitalisieren-

den Vorlagen beruht, welche technisch keine höherwertige 

Scanqualität als die bei der Digitalisierung gewählte erlau-

ben. Werden vom Auftraggeber oder Dritten Änderungen 

vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus ent-

stehenden Folgen eben-falls keine Mängelansprüche. 

9.5 Ist die erbrachte Leistung mangelhaft, und haben wir 

diesen Mangel zu vertreten, sind wir zur Nacherfüllung be-

rechtigt und verpflichtet. Unser Recht, die Nacherfüllung 

unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, 

bleibt unberührt. 

9.6 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung da-

von abhängig zu machen, dass der Auftraggeber die fällige 

Vergütung bezahlt. Der Auftraggeber ist je-doch berechtigt, 

einen im Verhältnis zum Mangel an-gemessenen Teil der 

Vergütung zurückzubehalten. 

9.7 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erfor-

derlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege- 

und Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tatsäch-

lich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Auf-

traggeber die aus dem unberechtigten Mangelbeseiti-

gungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- 

und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die 

fehlende Mangelhaftigkeit war für den Auftraggeber nicht 

erkennbar. 

9.8 Ansprüche des Auftraggebers auf Schadensersatz 

bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch 

bei Mängeln nur nach Maßgabe von § 9 und sind im Übri-

gen ausgeschlossen. 

10 Haftung 

10.1 Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nach-

folgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir 

bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertragli-

chen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. 

10.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 

Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei 

Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrläs-

sigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen Haftungs-

maßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorgfalt 

in eigenen Angelegenheiten) nur a) für Schäden aus der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung ei-

ner wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Er-

füllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 

überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 

Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in 

diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Er-satz des 

vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 

begrenzt. 

10.3 Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschrän-

kungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. zu-

gunsten von Personen, deren Verschulden wir nach ge-

setzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten 

nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder 

eine Garantie für die Beschaffenheit einer Ware übernom-

men haben. 

10.4 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem 

Mangel besteht, kann der Auftraggeber nur zurücktreten 

oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten 

haben. Ein freies Kündigungsrecht des Auftraggebers wird 

ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vo-

raussetzungen und Rechtsfolgen 

11 Softwaremängel 

Für Sachmängel an Software haftet DI.UNIT ausschließ-

lich nach Maßgabe der nachfolgenden Ziffern:  

11.1 Der Auftraggeber hat die Liefergegenstände unver-

züglich nach Lieferung zu überprüfen und bei Vorliegen ei-

nes Mangels schriftlich zu rügen. Handelt es sich bei dem 

Liefergegenstand um Software, setzt die Überprüfung In-

stallation und Nutzung der Software voraus, es sei denn, 

dies ist nicht handelsüblich. 

11.2 DI.UNIT gewährleistet, dass gelieferte Software nicht 

wesentlich von den Leistungsdaten und Beschaffenheits-

angaben auf dem zur Software veröffentlichten Datenblät-

tern oder Funktionsbeschreibungen abweicht. Technische 

Daten, Spezifikationen und Leistungsangaben in öffentli-

chen Äußerungen, insbesondere in Werbemitteln, sind 

keine Beschaffenheitsangaben. 

11.3 DI.UNIT kann seine Pflicht zur Nacherfüllung bei 

Sachmängeln von Software auch dadurch erfüllen, dass 

DI.UNIT a. eine aktualisierte bzw. fortgeschriebene Ver-

sion der Software zur Verfügung stellt, oder b. Umge-

hungsmaßnahmen zur Verfügung stellt, sofern dies dem 

Kunden im Einzelfall zuzumuten ist und die für die Soft-

ware vereinbarten Leistungsdaten und Beschaffenheitsan-

gaben erreicht werden. Schlägt die Nacherfüllung fehl, 

kann der Auftraggeber vom Vertrag zurücktreten oder die 

Vergütung mindern. Im Falle des Rücktritts vom Vertrag ist 

der Auftraggeber auf Verlangen von DI.UNIT verpflichtet, 

die Originaldatenträger einschließlich des überlassenen 

schriftlichen Begleitmaterials zu vernichten.  

11.4 Sachmängelansprüche bestehen insbesondere nicht 

a. bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbar-

ten Beschaffenheit, oder  

b. bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauch-

barkeit, oder  

c. bei nicht erfolgter oder verzögerter schriftlicher Sach-

mängelrüge, oder  

d. wenn der Sachmangel bei Software nicht reproduzier-

bar ist oder anhand maschinell erzeugter Ausgaben 

nicht angezeigt werden kann, oder  

e. die Lieferung von Software Bestandteil einer von 

DI.UNIT erbrachten Dienstleistung (Wartungsleis-

tung) ist, soweit derartige Software im Wesentlichen 

mit der zu wartenden Software vergleichbar ist. 

12 Rechtsmängel 

Für Rechtsmängel haftet DI.UNIT ausschließlich nach 

Maßgabe der nachfolgenden Ziffern: 

12.1 DI.UNIT wird die Liefergegenstände liefern, so dass 

sie zum Zeitpunkt der Lieferung frei von am vereinbarten 

Lieferort bestehenden gewerblichen Schutzrechten und 

Urheberrechten Dritter (im Folgenden: die Schutzrechte) 

genutzt werden können. 

12.2 Soweit es dem Kunden im Einzelfall zuzumuten ist, ist 

DI.UNIT im Falle einer behaupteten Schutzrechtsverlet-

zung berechtigt, dem Auftraggeber innerhalb einer ange-

messenen Frist im Austausch gegen den schutzrechtsver-

letzenden Liefergegenstand einen Liefergegenstand zu 

überlassen, welcher nicht schutzrechtsverletzend ist und 

im Wesentlichen die in dem Datenblatt, welche der schutz-

rechtsverletzenden Software beigefügt ist, bezeichneten 

Leistungsdaten und Beschaffenheitsangaben aufweist.  

12.3 Rechtsmängelansprüche verjähren in 12 Monaten ab 

der Ablieferung. 

12.4 Jegliche Haftung von DI.UNIT für Rechtsmängel ist 

ausgeschlossen, falls und insoweit die Schutzrechtsverlet-

zung nicht durch den Liefergegenstand selbst, sondern 

durch die Anwendung oder Nutzung des Liefergegenstan-

des verursacht wird, es sei denn, das schriftliche Begleit-

material sieht eine derartige Anwendung ausdrücklich vor. 

Jegliche Haftung von DI.UNIT ist ferner ausgeschlossen, 

falls der Auftraggeber nicht unverzüglich nach Kenntnis 

von einer möglichen Schutzrechtsverletzung DI.UNIT hier-

über schriftlich informiert. 

13 Rechte an Software und Begleitmaterial 

13.1 Sofern im Vertrag keine andere bestimmungsgemäße 

Nutzung vereinbart ist, räumt DI.UNIT dem Auftraggeber 

gegen Zahlung der vereinbarten Lizenzgebühr das nicht 

ausschließliche und mit den Einschränkungen der Ziffer 

13.2 übertragbare Recht ein, von DI.UNIT selbst erstellte 

Software (z. B. LinkBase) zu installieren und zu nutzen. 

13.2 Macht der Auftraggeber von seinem Recht zur Über-

tragung des Nutzungsrechts Gebrauch, hat er seine ver-

traglichen Verpflichtungen bezüglich Inhalt und Umfang 

der Nutzungsrechte dem Dritten aufzuerlegen. Mit der 

Übertragung an den Dritten ist der Auftraggeber nicht mehr 

zur Nutzung berechtigt. Nicht an den Dritten übergebene 

Kopien der Standardsoftware sind zu löschen. Der Auftrag-

geber ist jedoch nicht verpflichtet, etwaige Vervielfältigun-

gen der Standardsoftware zu löschen, die im Rahmen der 

ordnungsgemäßen Datensicherung erstellt wurden. Zu-

dem ist der Auftraggeber berechtigt, eine Kopie aus-

schließlich für Prüf- und Archivierungszwecke zu behalten 

und zu nutzen, soweit nichts anderes vereinbart ist. 

13.3 Mit dem Erwerb der Software und einer Lizenzdatei, 

definiert der Inhalt der Lizenzdatei über die tatsächliche 

Nutzungsdauer, Nutzungsgröße und Nutzungsumfeld der 

erworbenen Software. 

13.4 Hat der Erwerber eine Lizenz erworben, die keine Ein-

schränkung zu Häufigkeit und maximal zulässigen Verbin-
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dungsquellen angibt, darf er diese im Rahmen der Organi-

sation, die diese Lizenz erworben hat, unbegrenzt häufig 

installieren und in Betrieb nehmen. 

13.5 Wird mit dem Erwerb der Software und der Lizenz die 

Bedingung geknüpft, eine festgelegte maximale Anzahl an 

Nutzern zuzulassen, die für die Nutzung der Software be-

rechtigt sind, darf der Erwerber diese Begrenzung nicht 

umgehen, erhöhen oder manipulieren. Eine Festlegung 

dieser Begrenzung von Nutzern, auch „Clients“ genannt, 

wird mit Vertragsabschluss definiert und kann durch den 

Hersteller in Verbindung mit einem Zukauf von weiteren Li-

zenzen erhöht wer-den. 

13.6 Kopien der Software, des Lizenzschlüssels und des 

Begleitmaterials (z.B. Benutzerhandbuch, Datenblätter) 

dürfen nur zu Sicherungszwecken in angemessener An-

zahl angefertigt werden. Die Software, der Lizenzschlüssel 

und das Begleitmaterial (Benutzerhandbuch, Datenblatt 

etc.) dürfen ferner weder geändert noch bearbeitet, disas-

sembliert, dekompiliert, rekonstruiert, umgestaltet oder in 

anderer Weise als zu dem Gebrauch genutzt werden. Vor-

stehendes gilt nicht für gelieferte Software und den Lizenz-

schlüssel, soweit derartige Handlungen nach den zwin-

gend anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen des Urhe-

berrechts ausnahmsweise zulässig sind und der Hersteller 

DI.UNIT GmbH kostenlose Unterstützungs- oder Austau-

schleistungen in Bezug auf die betroffene Software oder 

den Lizenzschlüssel abgelehnt haben. 

13.7 Der Erwerber wird auf Verlangen des Herstellers Aus-

kunft über den Umfang der Nutzung sowie über die Art und 

Anzahl der angefertigten Kopien erteilen. Der Erwerber ist 

ferner verpflichtet, für eine ordnungsgemäße und vor dem 

Zugriff Dritter sichere Aufbewahrung der Software, des Li-

zenzschlüssels, des Begleitmaterials sowie aller hiervon 

erstellten Kopien Sorge zu tragen. 

13.8 Abgesehen von den vorstehenden Nutzungsrechten 

erwirbt der Erwerber keinerlei Rechte an der Software und 

am Begleitmaterial. Sowohl die für die Software verwende-

ten Namen und Marken als auch die an der Software und 

Begleitmaterial bestehenden gewerblichen Schutz- und 

Urheberrechte verbleiben ausschließlich beim Hersteller 

DI.UNIT GmbH und/oder deren Lizenzgebern. 

13.9 Der Erwerber darf Dritten die jeweils aktuellste Ver-

sion der Software einschließlich des Begleitmaterials auf 

Zeit überlassen, sofern dies nicht im Wege der Vermietung 

zu Erwerbszwecken (z.B. Leasing, ASP-Service) ge-

schieht und sich der Dritte mit der Weitergeltung der vor-

liegenden Nutzungsbedingungen dem Hersteller oder dem 

Erwerber gegenüber einverstanden erklärt und bereit ist, 

sich beim Hersteller einen neuen Lizenzschlüssel zu be-

schaffen und der überlassende Erwerber sämtliche Kopien 

der Software und des Begleitmaterials einschließlich gege-

benenfalls vorhandener Sicherheitskopien übergibt oder 

die nicht übergebenen Kopien vernichtet. Für die Zeit der 

Überlassung der Software an den Dritten steht dem über-

lassenden Erwerber ein Recht zur Nutzung der Software 

nicht zu. Die Überlassung gelieferter Software an Dritte auf 

Zeit zu Erwerbszwecken (z.B. Leasing, ASP-Service) be-

darf der vorausgehenden schriftlichen Zustimmung durch 

den Hersteller DI.UNIT GmbH. 

13.10 Für Software, die keine DI.UNIT-Software ist 

(Fremdsoftware, wie z. B. Docuware, Jobrouter), gelten zu-

sätzlich die jeweiligen Nutzungsrechte und Lizenzbestim-

mungen des Herstellers der Fremdsoftware. 

14 Rechtswahl und Gerichtsstand 

14.1 Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen 

uns und dem Auftraggeber gilt das Recht der Bundesre-

publik Deutschland unter Ausschluss internationalen Ein-

heitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

14.2 Ist der Auftraggeber Unternehmer, Kaufmann i. S. d. 

Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonder-vermögen, 

ist ausschließlicher – auch internationaler - Gerichtsstand 

für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 

mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in 

Bielefeld. 

14.3 Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu 

ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. Dies 

kann nach Absprache mit uns in unseren Betriebsräumen 

zu den üblichen Geschäftszeiten erfolgen. Alternativ kön-

nen durch uns aktuelle Testate oder Zertifikate von Audito-

ren unabhängiger Zertifizierungsgesellschaften über er-

folgreich durchgeführten Sicherheits- und Datenschutzau-

dits nach DIN ISO 9001 und ISO 27001 vorgelegt werden. 

14.4 Erhalten wir Kenntnis von Verstößen gegen die 

DSGVO oder das BDSG, die sich innerhalb der vereinbar-

ten Auftragsbearbeitung ereignen, oder sollten die perso-

nenbezogenen Daten des Auftraggebers durch Pfändung, 

Beschlagnahme, Insolvenz- oder Vergleichsverfahren 

oder sonstige Umstände gefährdet werden, ist der Auftrag-

geber von uns hierüber schriftlich zu informieren. Ersuchen 

auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung von personen-

bezogenen Daten werden wir an den Auftraggeber weiter-

leiten. Ohne schriftliche Genehmigung des Auftraggebers 

erteilen wir Dritten und Betroffenen keinerlei Auskünfte. 


